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Naturraum

Sandmagerrasen N Bahnhof Eggesin

Sanddeich im Flusstalmoor

Ueckermünder Heide
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Uecker-Randow
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M
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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Schafschwingelrasen, Schafgarben-Sandseggenflur

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01211

X

X

Sandmagerrasen auf der Deichkrone eines Sanddeiches rund 500 m N Bahnhof Eggesin. Das Biotop beginnt in der Nähe der Bahnlinie und 
erstreckt sich etwa 400 m auf dem Deich nach NW. Im NO grenzen ein Kanal sowie Staudenfluren und ein Gehölz an, im SW Grünland. Im 
SO kreuzt ein Plattenweg. Auf den nährstoffarmen, trockenen Sanden, die durch das Begehen und Befahren zum Teil gestört sind (offene
Bodenstellen), haben sich Sandseggen-Schafschwingelrasen eingefunden. Typische Arten der Sandmagerrasen sind z. B. Feldbeifuß, Sand-
Vergissmeinnicht oder Hasenklee. Auf ruderalisierten Abschnitten treten vermehrt Gemeine Schafgarbe, Weiche Trespe oder Acker-
Schachtelhalm auf.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex arenaria Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Artemisia campestris Bromus hordeaceus Bromus tectorum
Carex hirta Cerastium semidecandrum Equisetum arvense Erophila verna
Hypochoeris radicata Myosotis stricta Oenothera biennis Polytrichum piliferum
Saponaria officinalis Sedum acre Spergula morisonii Tanacetum vulgare
Trifolium arvense


